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fjaben mir ja in foldjen Ratten unfere
©djroeis. Unfaiïterfidjetungêanftalt in 8u=

jernl 2t ffo bitte roenben ©ic ftcf) mit biefem

SBettiebêunfafl boit 70,000 granfen
nur rufjig bortfjin.

*
ßur fteit befreien sroifdjen 91 a b t o

SBafel unb SRabio güridj SBellcnjuftäubc,
bie bie gröfeten ©efafjren eineê SBürget*

friegeê in fid) bergen. ®ie Dbertoeflen beë

SBasfer SRabto mit Ujnen 600 Stilofökl
berfd)Iingen gerabeju bie gürdjer SSétefieu,

fo bafj güridj in SBafet überljaubt nidit
mebr ju SBorte fommt. Unfer bcmofvit;
fdjeê SBrinjib bäumt fid) auf gegen foïde

Ungleichheiten, ber SBunbeSberfaffung
tum 1848 ift 9tabio nicfjt fbe^iell behau-
beit nnb biefer ftall ntcf)t borausntfohen,
aber immerhin fjeifjt es barin ausbrücf;
lief» unb beutlidj: SBor bem ©efe^e gelten
Slffe für ©inen, bas beifjt affo, bau
alfe Sftabtoftationen für einen Qfeben

baben fein foffen. Tie basier toerben fiefi

barnadj eiujuridjten baben. ?inben

*
211s Sßaraborou barf es roofjf bejeief)

uet roerben, roenn im 9? a cfj r u f an
einen Sßerftorbenen gefdjrieben ftefjt:
greunb, f e b lo o fj l !", roie loir in einer
Sdjroeijer geitung fülltet) lafen. 9)can

frägt fid) uuroiüf'ürfid), mie ber ïote bie=

fen SRatfdjlag befolgen foll.
*

SBon beut berftorbenen Sobictlmtfctjaf
ter 5t raff in fjört man, bafj er nidji
roeniger als 3 SOiilfionen Sßfunb Sterling
gleid) runb 75 SDÎiffionen granfen binter
faffen fjat. Sa ift es nidjt ju betrounbern,
bafj bie SBoIfcfjetoifentegierung für einen

fo tücf)tigen Gkftnmiugsgeuoffen eine 14=

tägige Sanbcstrauer augeorbnet fjat. Ta:-

fjat er roirflidj oerbient, befonbers roenn

man in SBetradjt jiefjt, bafj baë SBermiV-

gen auêfdjliefjfidj im ?(us(anbe angefegt

ift. ïctf)ûtic

Der I.iqueurkenner trinkt nur noch
Pilatusgeist".

^umor
Jjrieunbin einer on=

bern): Std), baft Su einen

reifenben §ut. Sr bat mir
fieftern bei ber ^utjmacfje*
rin fo gut gefallen, baft

icf) einen gan.j gleiten für
unfer Stubenmäbdjen ge*

tauft babe!"

Unb rote befinbet fiel)

3frc £err ©emabl? Sen

fiebt man ja faft gar nicfjt

mebr, unb er febfte bocb

fonft bei teinem Kennen."

Stber mas beuten Sie!
SBir baben jetjt ,}toei Äiit-
ber bie befd)äftigen
einen TOanu ootlftänbig."

*

9îad)barin, leife: Sine
frfjäbige gamilie; feben Sie

nur, mie bie Serutetien
geftopft unb gef Urft finb!"
Same: Ja, unb bie tja=

ben fie fidj aiiRerbem nod)

uon mir gelieben."

Söbndjen eines 3af)ti=

aqtes: ^3apa, mie riet
3äfjne bat ber »tenftb'?"

3abnar,^t: S3iel ju roe*

n ig, mein Sobn."

9îebeIfpaIfer=S3erfacj in 9îorfcfjad) finb erfdjienen:

DIR S PORT
IN DER KARIKATUR

Vierzig bunte Zeichnungen in
Farbendruck mit Versen von

KARL BÖCKLI
In Halbleinen gebunden mit färb. Umschlag Fr. 8.

NATIONAL-ZEITUNG" : Kein Sportler ist vor seinem glänzend ver¬
ulkenden Stift, vor seiner scharfen Feder sicher. Dieses Album wird
wahrhaft heitere Stunden bereiten.

NEUE ZÜRCHER ZEITUNG" : Böckli trifft mit bemerkenswerter
Sicherheit des Strichs das Gewollte höchst belustigend.

BUND": Böckli führt seinen Stift meisterhaft und mit beissender Ironie.
NEUE ZÜRCHER NACHRICHTEN" : Die Karikaturen sind voll über¬

purzelnden Humors, an den Bildern hat man seine helle Freude.

Z^tfltnotiN
von

Emil Wiedmer
mit

Zeichnungen von
Rolf Roth

V* In
I laibleinen

gebunden mit
farbig. Umschlag

Franken
3

Eine Reihe nachdenklicher Skizzen, die mit Hilfe der Satire an schädlichen Zeit-
erscheinungen Kritik üben, manchmal ironisch, manchmal bitter und ätzend, nie
ungerecht, immer ins Schwarze treffend. Rolf Roth, der treffliche Solotliurner
Maler, hat die Zeitkritik des Satirikers mit glänzenden Zeichnungen unterstützt

Mintag ist s
16 Zeichnungen in Grossquart von

OTTO BAUMBERGER
mit Versen von PAUL ALTHEER

tm Umschlag weich broschiert
Fr. 5.-.

NEUE ZÜRCHER ZEITUNG" :

Diese Zeichnungen dürfen einen Platz
an der Sonnenhalde unserer neuen
Graphik beanspruchen.

APPENZELLER ANZEIGER" :

Ein Wilhelm Busch hätte sie kaum
besser machen können.

VIN KATZ
VIN KATZ ist in allen
Apntheken'àtFr. ft.fiO u.

Fr. 3.50 erhältlich.

Spielen Sie die
EINAKTER von

Paul Altheer:

Das helvotisdie Bilderbuch

Gemeïnderats

Helvetia mit dem Bubikopf

Der Prinz

Fest in Zörikon

Der Finflampen-Apparat
Ein Radio-Lustspiel.

Spieldauer je '/i Stunde.
S-8 Personen.

Aktuell! Schweizerisch!

Verlangen Sie mit
Portoeinlage vom 20 Cts. in
Briefmarken Probeexem¬

plare à Fr. 1.20

vom ttebelspaltei-Verlag

in Rorsdiaüi.

für ben 9îebetfpa(ter* fudjen wir
in alten größeren Ortfdjaften ber

©cbweij. ©etjr günflige S5er=

faufsbebingungen. tfuêtunft
burdj ben .9îebelfpûtter*.-55ertag

in 9iorfdjad?.
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haben wir ja in solchen Fällen unsere

Schweiz. Ulifallversichcrungsanstalt in
Lnzern! Also bitte wenden Sie sich mit diesem

Betriebsunfall von 70,000 Franken
nur ruhig dorthin.

^,nr Zeit bestehen zwiscl^n Radio
Basel und Radio Zürich Wellenznstände,
die di.' größten Gefahren eines Bürgerkrieges

in sich bergen. Die Oberwellen des

Basler Radio mit ihren 000 Kilozykel
verschlingen geradezu die Zürcher Wellen.
so daß Zürich in Basel überhaupt nich!

mehr zn Worte kommt. Unser dcmokriu
scl es Prinzip bänmt sich ans gegen solche

Ungleichheiten. Fn der Bundesverfassung
von 1848 ist Radio nicht speziell bebau
delt und dieser Fall nicht vvrauszuschen,
aber immerhin heißt es darin ansdrück

lich und deutlich: Bor dem (besetze gellen
Alle fiir Einen, das heißt also, dan
allc Radiostativnen sür einen ^eden zu
haben sein sollen. Dic Basler werden sich

darnach einzurichten haben. ^den

Als Paradoxon dars es Wohl bezeich

nct werden, wenn im N a ch r n s an
einen Verstorbenen geschrieben steht:

Freund, l c b w o h l !", lvie wir in einer
Schweizer Zeitung kürzlich laseil. Man

frägt sich unwillkürlich, wie der Tote diesen

Ratschlag befolgen soll.
-«-

Pon dcm verstorbenen Sovielbotschaf
ter K rassin härt man, daß er nichi

weniger als 3 Millionen Pfnnd Stcrling
gleich rund 75 Millionen Franken hinter
lassen hat. Da ist es nicht zu verwundern.
daß die Bolschewikenregierung für einen

so tüchtigen Gesinnungsgenossen eine 14-

lägigc Landestrauer angeordnet hat. Tas
hat er wirklich verdient, bcsvnders wenn

man in Betracht zieht, daß das Vermögen

ausschließlich im Auslande angelegt

jft. «othario

^
pilstusgoisl".

Humor
Freundin zu einer

andern): Ach, hast Du einen

reizenden Hut. Er hat mir
gestern bei der Putzmacherin

so gut gefallen, daß

ich einen ganz gleichen fiir
unser Stubenmädchen
gekauft habe!"

Und wie befindet sich

Ihr Herr Gemahl? Den

sieht man ja fast garnicht
mehr, und er fehlte doch

sonst bei keinem Rennen."

Aber was denken Sie!
Wir haben jetzt zwei Kin
der die beschäftigen

einen Mann vollständig."

Nachbarin, leise: Eine
schäbige Familie: sehen Sie

nur, wie die Serviette»
gestopft und geflickt sind!"
Dame: Za, und die
haben sie sich außerdem noch

von mir geliehen."

Söhnchen eines

Zahnarztes: Papa, wie riel
Zähne hat der Mensch'.'"

Zahnarzt: Viel zu mc

nlg, mein Sohn."

Im Nebelspalter-Verlag in Rorschach sind erschienen:

v il fc lxkrcllvkltlrt
VierxiA bunte ?.eiclinunAen in
bsrbenclruclc rnir Versen von

In l Iii! kleinen AebiiNlien inil iarb. t^inscliblA I'r. 8.

,,lV^?I0I>i^Q.?.IZi'rvI>it;^ : «à Sportler ist vor -einern xlàenà ver-
ulkenàen Stift, vor seiner sckarken k>àer sieber. Dieses âioum wirà
wsbrkaft keitere Stunàen bereiten.

lXiZvü: XVkLNIZK 2HI1'I1IV«" : Loàii trifft rnit. bemerkenswerter
Ziekerkeit cles Stricks cias (Zewollte köckst nelustÍAenà.

kfs?VD": Löekli kukrt seinen Stift meisterkakt »nä mit keissenàer Ironie.
IXKVK 7,àLttiZK. r^cNI^lc^N'I'iZlX« : Oie Karikaturen sinà voit liber-

purielnàen ffumors, an àen fîilàern l>at inan seine kelie I-reiiàe.

von

Lmil VVieclrner
rnir

^siclinunAen von
liolk kotlr

In
l lulbleinen

Aebunclen init
türkis, tlrnscliliìâ

I<r-ìniien
3

I^iiie lìeilie nackàenklielrer Sicilien, àie mit Hilke àer Satire an sekâàlieken 7eit-
ersckeimmAen Xritik iiken, manokmal irnnisek. manckmal bitter ii»à âtîenà. nie
un^ereelrt, immer ins Sckwar?e trelfenà. lìolk rVoìli, àer treftiicbe Lolotknrner
IVIaler, bat àie '/.eitkritik àes Satirikers mit Alnnienàen /eiekinmAen nnterstiit?.t

VNNTNA MU W

16 /.eielinunAen in fìrossguirrt von

,nu Versen von P.Vtll. ,v I .I ttLl >'.

Im llmsekIaK weick I>rosekiert
^. Z.-.

Diese ?.eickn»NAen àûrfen einen ?IatT
an àer Sonnennalàe miserer neuen
t!rapl>ik deansnrncken.

i?in ^Vilkeim Kusel, katte sie kaum
kesser inaelieu können.

^,à/âe'
VIX Kâr^ ist in àn
^potdei»en'àLfr. d.àv u.

kr. Z.ào eriiMliià

Lpielen Lie ciie

LIiX/cKIIZ^ von

lìiîmeiiille»!!

flîîi în Mîltlii.

ver fuiillViieii'iliiiiusât
l?in K»ciio-I.ustspiel.

Spieiàuer je >
- Stuncie.

»-8 Personen.
Aktuell Scliveiüeriscd

Verlsnxen Lie mit Porto-
einlaxe voin 20 Lts. in
IZrielrnarlien prvbeexeni-

piare à k'r. 1.20

M lieiilîiîiiuitlîl Vlîkisg

in nSiàlii.

für den .Nebelspalter- suchen wir
in allen größeren Ortschaften der

Schweiz. Sehr günstige

Verkaufsbedingungen. Auskunft
durch den .Nebelspàr' -Verlag

in Rorschach.

IXetimen Lie bitte de, IZesielluno-eii immer suk à Neoelspslter" ke-ux-! ttrlLLI-LP^I^LK 1926 Nr. 52
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